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Das Komplott vor dem Staatsgerichtshof.
* Paris , 19. Sept .

Das Hauptinteresse der gestrigen Sitzung nahm der Bericht
des Generalprokurators Bernard in Anspruch , der die
ganze Geschichte des Komplotts etwas weitschweifig , aber ziemlich
erschöpfend enthält . Das Kabinett Waldeck-Rousseau , das sich nicht
lange besann, gegen die Verschwörer mit aller Energie vorzugehen ,
hat sich wohl selbst nicht der Hoffnung hingegeben , durch die Ver¬
öffentlichung des Berichts die Nationalisten , Antisemiten und Mon¬
archisten von der Existenz des Komplotts gegen die Republik zu
überzeugen , und in der That erklären diese Leute übereinstimmend ,
man habe auch nicht die blaffe Spur eines Komplotts , geschweige
denn eines Attentats gegen die Republik entdeckt und der ganze
Bericht des Staatsanwalts enthalte nichts als leeres Gewäsche. Die
Republikaner sind darüber anderer Ansicht und finden , daß man
der kunterbunten Koalition der Monarchisten , Antisemiten
und Nationalisten schon allzusehr die Zügel schießen
ließ und daß es nicht von diesen abhing , wenn die verschie¬
denen Anschläge gegen die Republik nicht den gewünschten Erfolg
hatten . Dazu hätte es der Unterstützung des Landes bedurft und
gerade diese wurde den Wühlern der Reaktion nicht zuteil . Mit
Recht verweisen die Republikaner auf die Hypothese, daß es sich
um eine republikanische Verschwörung unter einer Monarchie ge¬
handelt hätte , in welchem Falle überhaupt niemand der Regierung
das Recht, sich zu verteidigen , anzuzweiseln gewagt haben würde .
Und die Republik mußte es sich ruhig gefallen lassen, daß der Erbe
der Könige von Frankreich im Verein mit den halbverrückten
»Patrioten " und den Banden der antisemitischen Mordbuben am
hellichten Tage eine Verschwörung gegen fie angezettelt ?

Das Charakteristische des Berichtes des Generalprokurators
Bernard ist in der That , daß er fast durchwegs nur bekannte
Dinge , enthält , diese aber in methodischer Weise znsammenstellt ,
um zu dem Schluffe zu gelangen , daß man es allen Ernstes mtt
einem von langer Hand her vorbereiteten Plane zum Sturze der
Republik zu thun hat. So wußte man bereits , daß der
Herzog von Orleans den Versuch machte , durch Gewinnung
von Mithelfern in den Arbeiter - Fachvereinen
Streikbewegungen hervorzurufen , die die ersehnte Katastrophe
herbeiführen sollten . Auch das ist nicht neu , daß der Prätendent
an die Opserwiüigkeit seiner Getreuen appellierte und sich von
Frauen und Minderjährigen Hunderttausende Francs geben zu
lassen. Das paßt aazu sehr zu dem angeborenen Geize der Orleans ,
als daß es nicht wahr wäre . Nicht minder offenkundig war das
Zusammengehen der Royalisten mit den Antisemiten ,
deren Führer sich in ihrem wahren Elemente befanden . Ihnen war
die Rolle ' zugefallen , der rohen Gewatt zum Siege zu verhelfen und
die beschlagnahmten Briefe Dubues , des Präsidenten der antisemi¬
tischen Jugend , lassen keinen Zweifel darüber zu, daß die antijemi -
tischeu Gesellen nicht nur Hervorragendes zu leisten ver¬
sprachen , sondern schon geleistet hatten . Die Thatsache allein ,
daß der „König" sich nicht scheute, mit einem so verworfenen
Kerl, wie Guerin , in Brüssel zu unterhandeln , genügt , um
dem „ Nachkommen Heinrichs IV ." ein unvergängliches Schandmal
aufzudrücken . Die Franzosen zeigten sich stets von einer großen
Nachsicht für ihre Herrscher und würden auch jetzt einem Monarchen
gewisse Schwächen verzeihen. Wenn »Prinz Gamelle " aber schon
durch eine nichts weniger als königliche, ja geradezu erbärmliche
Haltung gegenüber seiner ersten Braut , seiner Cousine Marguerite ,
viel »n der Achtung der Franzosen eingebüßt hat . so werden ihm
diese das Bündnis mit Guerin nicht vergessen. Sein Vater , der Gras
von Paris , beging einen schilleren Fehler , als er „die französische
Königskrone an den Schwanz des Rappens Boulangers knüpfte " ,
wie sein Oheim d' Aumale sich verächtlich ausdrückte , hielt sich aber
stets von genieinen Rowdies fern . Philipp VII . war es Vorbe¬
halten , noch tiefer , bis in die Kloaken, zu sinken, in beiten er und
die französische Monarchie verkommen müssen.

Und Deroulede ? Deroulede versuchte, Boulanger nachzu -
ahmen , der sich ebenfalls einbildete , für eigene Rechnung zu ar¬
beiten, aber darum nicht minder das Geld annahm , das die
Herzogin von Uz«s dem Grasen von Paris zur Verfügung gestellt
hatte . Deroulede ist verrückt genug , um zu glauben , daß er die
Monarchisten und Klerikalen für seine Zwecke ausnützen könnte ,
indes er ein unbewußtes Werkzeug in den Händen der Reaktionäre
war . Darüber ist er sich vielleicht noch nicht klar geworden , ob¬
wohl es aller Welt offenkundig ist . Und die Kirche ? Das ist
das große Fragezeichen vor dem die Republik steht. Wer diese
g i

Ein sprödes Herz .
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kaye . (68)

(Nachdruck verboten .)
Pünktlich auf die Minute wurde Philipp den beiden Damen ,

die eben in den kleinen Salon eingetreten waren, gemeldet.
Seltene, kostbare Möbel und prachtvolle, breitblätterige Palmen
schmückten den Raum, und Blumendüfte erfüllten die Luft.

Die Gräfin liebte kleine theatralische Effekte und verstand
es vorzüglich , sie in Scene zu setzen . Philipp wußte denn auch
als Kenner die Schönheit des gebotenen Bildes zu schätzen.
Aber bei all seiner Schönheit war es doch nicht so charatteristisch
als das andere, das die Gräfin ein paar Tage früher in ihrem
Boudoir für ihn zurecht gestellt hatte , denn nichts ließ ihn hier
ahnen, daß Ihre Excellenz auf dem besten Wege war , ihn nicht
zum Minister , wohl aber zum Ehemann zu machen .

Bei seinem unvermuteten Erscheinen richtete Dulcima einen
vorwurfsvollen Blick auf die Gräfin, den diese mit einem be¬
gütigenden Lächeln beantwortete . Dulcima verstand, was es be¬
deutete : es sollte heißen , daß ein schützender Fittich ihrer war¬
tete, für den Fall ein Sturm im Anzuge sein sollte .

Wie gewöhnlich war der Botschafter selbst auch heute
wieder auswätts in Anspruch genommen. Da Dulcima wußte ,
daß er seine Gemahlin sehr verehrte und immer außerordentlich
liebenswürdig und zuvorkommend gegen sie war, kam sie zu der
Vermutung , daß nur deren allzugroße Lebhaftigkeit ihn so häufig
in die Flucht schlug.

Die Gräfin sprach sehr viel und meist in kurzen, abgerissenen
Sätzen, ohne eine Antwort abzuwarten . Dieses letztere war
übrigens auch eine Gepstogenheit von Le Garde, und so kam es,
daß Mrs . Melville, nachdem Le Garde die Hausherrin zu Tisch
geführt und sie sich niedergelassen hatten, nur wenig Veranlassung
zum Sprechen fand . Auf diese Weise konnte sie wenigstens die
thörichte Scheu verbergen, die sie jetzt, wie sie eine Krisis nahen
sühtte, überfallen hatte.

Frage lösen wird , hat Anspruch auf die ewige Dankbarkeit Frank¬
reichs. Wo ist aber der Retter ?

Die Lage in Manila .
Manila , Mitte August .

Der Regen und die Verkehrswege. — Stillstand der militärischen
Operationen . — Krankheiten im Heere. — Neger -Regimenter . — Die

Volunteers . — Die Sicherheitszustände. — Religiöse Zwistigkeiten.
Die Regenperiode ist in diesem Jahre besonders heftig ausge¬

treten . Die Niederschläge im Juni betrugen 217,3 mm, d. h.
24 mm über den Durchschnitt der letzten 30 Jahre . Der Juli
brachte eine Regenmenge von 1190,9 mm (Durchschnitt 369,7 mm).
Davon kommen allein auf den 18. bis 20. des fraglichen Monats
610,6 mm. Solchen ungeheueren Wassermengen vermochten die
wenig solid gebauten hiesigen Verkehrsverbindungen nicht Wider¬
stand zu leisten. Ueberall wurden Brücken weggeschwemmt, Dämme
unterwaschen und weite Landstreckeir überflutet .

An militärische Operationen konnte aus amerikanischer Seite
unter diesen Umständen nicht gedacht werden . War doch jeder
Verkehr der Außenlinien mit der Hauptstadt , auch derjenige per
Eisenbahn , tagelang unterbrochen , und lebten die einzelnen vorge¬
schobenen Abteilungen wie aus Inseln . Beunruhigungen der Vor¬
posten durch Philippiner kamen selten vor . Zu erwähnen wäre
höchstens ein Gefecht des Generals Haie mit ca. 1000 Amerikanern
am 25. v. M . bei Calamba an der Lagune de Bay gegen stärkere
Rebellenscharen . Auch der Eingeborene setzt seinen Körper ungern
nasser Witterung aus , obgleich er nicht in dem Grade unter
den Einwirkungen der Feuchtigkeit leidet als seine nordischen
Gegner .

Unter den Amerikanern haben Krankheiten bedenklich zuge¬
nommen . Heute liegen über 5000 Soldaten — genau
2 3 Proz . der augenblicklich um Manila stehenden amerikanischen
Mannschaften — in den Lazaretten und Revieren . Der
Prozentsatz hat aber seine Höhe nochnichterreicht , sondern
ist dauernd im Steigen begriffen. Malaria , Typhus und Dysen¬
terie bilden die Mehrzahl der Krankheitsfälle .

Verschiedene Truppennachschübe sind letzthin hier eingetroffen ,
darunter auch Teile der beiden Negerregimenter Nr . 24und
25 . Möglicherweise eignen sich diese Leute im hiesigen Klima für
militärische Zwecke besser als ihre weißen Kameraden , allein die
Verwendung von Negern gegen die vraunhüutigen Tagalen giebt
vom Nützlichkeitssiandpunkte aus doch zu Bedenke » Anlaß .

Die Superiorität desBlaßgestchtes mag der Philippiner schließ¬
lich anerkennen , einem noch dunkelfarbigeren Manne , als er selbst ist,
wird er den Respekt dauernd versagen .

Die nach Haus beorderten Volunteer - Regimenter gelangen nach
einander langsam zur Einschiffung . Genügend Leute haben sich
indessen dazu bestimmen lassen, einstweilen noch weiterzudienen ,
sodaß die Bildung der zwei Beterauen -Jiifanterie -Regimenter unter
den Obersten Bell und Wallace keinen Schwierigkeiten begegnet , und
jetzt noch ein Veteranen -Kavallerie - Regiment hinzutommen soll .

Für Manila geht man damit um, die frühere einheimische
Polizeitruppe , die sogenannte „Guardia Civil " wieder ins Leben
zu rufen . Nur Tagalen werden angenommen . Viele ehemalige Po¬
lizisten haben sich zum Wiedereintritt gemeldet . Die höheren Char¬
gen sind indessen Amerikanern Vorbehalten . Vorläufig sollen
4 Kompagnien ä 50 Mann zusammengeftellt werden . Hoffentlich
gelingt es dieser Truppe bei ihrer Lokal- , Personal - und Sprach -
Kenntnis , mit der Zeit die Sicherheit in Manila , um die es
jetzt recht übel bestellt ist, wieder zu heben.

Seit kurzem herrscht hier auch eine heftige Religionsfehde ,
welche die katholische Geistlichkeit unter Führung des Erzbischofs
gegen den in Person des amerikanischen Soldaten jetzt so zahlreich
hier auftretenden Protestantismus begonnen hat . Vom Dominikaner -
Orden ist eigens zu diesem Zwecke eine neue Zeitschrift „La Li¬
berias " ins Leben gerufen . Die hiesigen amerikanischen Blätter
haben den hingeworsenen Handschuh alsbald aufgegriffe » und prophe¬
zeien ihren Gegnern unrühmliche Entfernung von den Philippinen ,
wenn mit diesen Glaubenshetzereien , Exkommunizierungen und Ver¬
dächtigungen nicht ausgehört werde.

Die Nachrichten von den anderen Inseln bringen nichts Er¬
wähnenswertes . Negros scheint bis jetzt am meisten gelitten zu
haben . Man nimmt an , daß mehrere Jahre dazu nötig sein wer¬
den, um die dortige Zuckerproduktion auf ihre ehemalige Höhe zu
bringen .

Als der Kaffee gekommen war . bot die Gräfin Le Garde
eine Cigarette an . Er dankte jedoch und erklärte, daß er sich
das Rauchen nach und nach ganz abgewöhnt habe, nachdem er
ftüher ein wahrer Sklave dieser Leidenschaft gewesen sei.

„Ich bin mehr für die goldene Mittelstraße," sagte Mrs .
Melville etwas unvorsichtigerweise , und kann die Menschen
nicht verstehen , die immer von einem Extrem ins andere fallen . "

„Das sagen Sie ?" gab Le Garde halblaut zurück . „Ich
glaube bemerkt zu haben , daß Sie zum Beispiel zwischen Liebe
und Haß absolut keinen Mittelweg kennen . "

Das Lächeln, mit dem er diese Worte begleitete, erhöhte
ihre Bedeutung . Mit mehr Eifer, als nöttg war, verteidigte
sich Dulcima gegen diesen Verdacht und behauptete, diese beiden
Empfindungen überhaupt nur vom Hörensagen zu kennen.

Die Gräfin hielt dies für den besten Moment, die beiden
allein zu lassen . Während sie sich der Thür näherte, die nach
dem kleinen Salon führte, sagte sie : „Wenn Sie erlauben, werde
ich Sie auf einige Minuten verlassen. Meine Schneiderin wartet
schon seit einer kleinen Ewigkeit auf mich, um mir anzuprobieren .
Ich werde gleich wieder zurück sein . " Und unter der Thür halb
zurückgewendet , rief sie Mrs . Melville zu : „Unterhalten Sie
meinen Gast gut, llebe Dulcima, ja ?"

Dulcimas Art, den Gast des Hauses zu unterhalten, be¬
stand darin, daß sie sich vor ein Porträt der Hausherrin stellte
und dieses mit dem angelegentlichsten Jntereffe betrachtete.

Le Garde wartete ruhig so lange, bis er annehmen konnte,
daß sie nun jedes Detail des Bildes und seiner Malweise
studiert hatte. Dann ftagte er sie, ob sie das Porträt noch
niemals zuvor gesehen habe. „Und wenn nicht," sügte er
hinzu, „dann könnten Sie doch eigenllich an dem Origmal ge¬
nug haben ."

„Das klingt nicht gerade höflich, " erwiderte Dulcima, sich
umsehend . „Aber kommen Sie doch Md sehen Sie selbst , wie
wundervoll das Bild gemalt ist ! "

Deutsches Reich .
* Die Beförderung der Minister Eisenlohr «nd Buchen¬

berger hat allenthalben die richtige Würdigungerfahren, nur nicht
in der badischen oppositionellen Presse . Der „Bad .
Beobachter " und andere Blätter der radikal - demagogischen Richtung
möchten es am liebsten direkt verbieten , daß man die Sache als
einen politischen Vorgang ersten Ranges auffaßt , getreu ihrem
Grundsatz , den Handlungen des Trägers der Krone
jede politische Bedeutung abzusprecheu , solange solche
nicht zugunsten der eigenen Parteipolitik zu verwerten sind. Daß
die auswärtige Presse dem politisch wichtigen Vorgang in Baden
volles Verständnis entgegenbringt , haben wir schon dargethan und
geben auch heute wieder die Aeußerung eines republikanischen
Blattes , das gewiß nicht in den Verdacht kommen wird , un¬
konstitutionellen Strömungen Vorschub zu leisten. Die „Neue Zur .
Ztg ." schreibt:

. . Mag die erhaltene Auszeichnung auch zunächst den tüchtigen Be¬
amten gelten, so dürfte sie doch kaum des politischen Charatters ent¬
behren, indem man allgemein als sicher annimmt , daß der Großherzog
unmittelbar vor den Wahlen den erprobten Ministern sein fortgesetztes
Vertrauen besonders bekunden wollte. Dies gilt hauptsächlich von
Eisenlohr, den die Opposition znm unablässigen Ziele ihrer Angriffe
macht und dessen endgiltigen Slurz sie durch das Ergebnis der bevor¬
stehenden Wahlen ausdrücklich in Aussicht stellt.

* Den Kaiser begleiten bei seinem Jagdausfluge nach
Schweden Generalmajor v. Moltte , der dienstthuende Flügel¬
adjutant v . Prittwitz , der Geheime Hofrat Schwerin , der Leibarzt
und Oberstabsarzt Dr . Jlberg , zwei Leibjäger , ein Kammerdiener
und ein Garderobier . Morgen soll der Kaiser auf dem Landsitze
Skabersjö , dem Hofjägermeister Grasen Thott gehörig , zum vier¬
tägigen Jagdbesuche eintreffen . Die Abreise über Malmö nach
Neusahrwasser erfolgt am 24. d. M ., sodaß der Kaiser am
Donnerstag in Rominten eintrifft . Für die Zeit des Aufenthaltes
des Kaisers in Schweden ist ein Spezial -Kurier - und Telegraphen¬
verkehr eingerichtet, sodaß der Monarch auch während jener Tage
Schriftstücke empfangen und absenden kann . So hat u . a. das
schwedische Telegraphenamt eine direkte, nur für den Telegraphen¬
verkehr des Kaisers bestimmte Leitung nach dem Schlosse Snoge -
holm und auch nach Skabersjö einrichten lassen. Außer zurPürsche
wird der Kaiser seine Zeit auch zur Besichtigung der mannigfachen
Anlagen in dem kleinen Teil schwedischen Landes verwenden . Der
Rehbockbestand ist Heuer ausgezeichnet, sodaß aus glänzende Jagd¬
ergebnisse gerechnet wird .

* Bon der Marine . Vizeadmiral Thomsen , Chef des
ersten Geschwaders, wird anstelle des zurücktretenden Admirals
Karcher , Chef der Nordseestation ; Kontreadmiral Hofmann gilt
Nachfolger Thomsens.

* Der Berliner Oberbürgermeister ist bekanntlich noch
immer nicht bestätigt . Von dem neuen Minister des Innern , Herrn
v. Rheinbaben , wird erwartet , daß er die Bestätigungssrage
von dem Jnschriftenstreit über das Friedhofthor für die März¬
gefallenen loslöst und sich dadurch eine ebenso unbequeme wie lächer¬
liche Erbschaft vom Halse schafft .

* Zum Oberpräsidenten von Brandenburg ist der Mini¬
sterialdirektor v. Bitter bestimmt worden , der in den letzten Ta¬
gen als designiert für das Oberpräsidium in Hannover oder das
in Posen bezeichnet worden war .

* Die kanalgeguerische « Hofwürdenträger . Es war be¬
hauptet worden , daß der Wortlaut des -Schreibens , das den kanal¬
gegnerischen Hofwürdenträgern zugegangen ist, nicht eine „zeit¬
weilige Verbannung ", sondern eine endgiltige Enthebung von der
betreffenden Stellung zum Ausdruck bringe . Diese Mitteilung ent¬
spricht, wie demgegenüber von gut unterrichteter Seite sestgestellt
wird , nicht den Thatsachen . Richtig ist nur , daß den Kammer -
Herren, Schloßhauptleuten und sonstigen Hofwürdenträgern , dir
als Abgeordnete gegen den Kanal gestimmt haben , vom Oberst¬
kämmerer die Abschrift einer königlichen Kabinettsordre zugegangen
ist, durch welche dieselben- weil sie sich nicht nur zur Staatsregier¬
ung , sondern auch zur Person des Königs in Wider¬
spruch gesetzt haben, bis auf weiteres vom königlichen Hoslager
verbannt werden.

* Konservative und Bund der Landwirte . Die konser¬
vative Parteileitung erklärt sich solidarisch mit dem Bund der
Landwirte ; das Parteiorgan , die „Kons. Korresp ." , bringt folgende ,
durch den Druck ausgezeichnete Erklärung : „Es wird auch in offi¬
ziösen Preßorganen versucht, zwischen der konservativen Partei und
dem Bunde der Landwirte Zerwürfnisse herbeizusühren . Demgegen -

Er folgte ihr aufs Wort, wenigstens insofern , als er sofort
an ihre Seite kam.

„Ich kenne hier etwas viel wundervolleres als dieses Bild,"
sagte er, „etwas, was ich viel lieber sehe."

„So ? Da man mir das Amt übertragen hat. Sie zu
unterhalten , möchte ich es Ihnen gerne zeigen . Sagen Sie mir
nur, was es ist. "

„ Sie sind es, und nichts als Sie ! "
„Mein lieber Mr . Le Garde, das Vergnügen , mich zu sehen,

haben Sie doch jetzt . "

„Ich bin jetzt wahrlich nicht in der Stimmung , zu
scherzen, Dulcima. Der Gedanke, daß ich im nächst»« Augen¬
blick wieder liebenswürdig zu der Dame des Hauses sein muß,
stört mich. "

„Fällt es Ihnen so schwer, liebenswürdig zu sein? "

„Es fällt mir wenigstens schwer, wenn mir der Kopf so
voll von anderen Dingen ist wie jetzt. Die Aussicht, daß ich
nicht einen Augenblick mehr allein mit Ihnen sprechen kann,
verstimmt mich . Meinen Sie nicht auch, daß es viel netter und
gemütlicher wäre, wenn wir jetzt in Ihrem kleinen Salon im
Hotel Deux Mondes säßen ?"

„O, ich denke, dies hier ist ein wunderhübsches Zimmer."
Sie kämpfte gegen die Krisis an, die sie instinktiv nahen

fühlte, und fand doch ein heimlich süßes Vergnügen in dieser
Erwartung.

Etwas gereizt durch ihre Bemerkung antwortete Le Garde:
„ Ich wollte damü sagen, daß es für uns beide angenehmer
wäre, wenn Sie diesen übereitten Umzug hierher nicht gemacht
hätten . "

„Zanken Sie mich nur nicht ! Es stört uns ja doch jetzt
kein Mensch . Und außerdem können das, was Sie mir zu sag«,
haben, doch alle Leute hören. "

„Sie wiffen ganz gut, daß das nicht der Fall ist !"



über ist festzustellen, daß vonseiten des Bundes der Landwirte

nichts geschehen ist, was einem konservativen , königstreuen Manne

verbieten oder ihn verhindern könnte, dem Bunde der Landwirte

alS Mitglied anzugehören . — Ferner muß ausdrücklich darauf hin¬

gewiesen werden , daß die Bedenken in der konservativen Partei

gegenüber dem Projett des Rhein -Elbe -Kanals schon lange , bevor

der Bund der Landwirte inS Leben getreten war , sich geltend ge¬

macht haben, daß es also unrichtig ist, wenn die Sache so darge¬

stellt wird , als sei der Bund der eigentliche Träger der . Kanal¬

opposition ".
* Konfessionelle Politik . Das Centrum verwahrt sich be¬

kanntlich aufs heftigste, wenn man der Partei vorwirft , konfessio-

uelle Politik zu treiben . Ein Ausruf an die Katholiken im »Bad .

Beobachter " beim nahen Quartalswechsel belehrt uns indessen neuer¬

dings eines anderen . Es handelt sich aber nicht un , einen Wahl¬

aufruf oder dergleichen, sondern einfach um eine Abonnements -

einladung , die den Katholiken als politische und moralische Pflicht

für ihre Presse ans Her » gelegt wird . Diese Form »st sehr charak¬

teristisch, schreibt der „Schrväb . Merkur " , für die Tragweite einer

Parteibilduna , die alles unter dem Gesichts¬
winkel des Bekenntnisses auffaßt und damit allein schon

kundgiebt , daß eine rein politisch-sachliche Betrachtung staatlicher
Dinge von der Konfessionspartei nicht zu erwarten ist. Wollten
andere Parteien sich das zum Muster nehmen , so wäre die Kon-

fessionsspaltung in Deutschland zum obersten Entscheidungsgrund
über politische Dinge erhoben.

* Die Seereise des Herr « Dr . Lieder scheint nach einer

Meldung der „Germania " ausgegeben zu sein. Es liegt ungemein
viel Komik in der großen Wichtigthuerer mit der diese Sache von
der Herrn Lieber freundlich oder gegnerisch gesinnten Presse bis¬

her behandelt worden ist. Herr Lieber selbst muß eigentlich mit

innerer Befriedigung auf daS Rauschen im Blätterwald gehört
haben , das um seiner Person willen sich erhoben hat , sobald nrdi

«t ordi verkündet war , Herr Dr . Lieber gedenke eine Reise nach

Ostasien zu machen. Dem „Kladderadatsch " ist durch den Ausfall
der Seereise des von ihm zum „Theekesseladmiral " und „Geh.

Reichsregenten " ernannten CentrumssührerS Stoff zu guten Illu¬
strationen entgangen .

* Das Ergebnis der Pirnaer Ersatzwahl stellt eine

Stich «ntscheidung zwischen den Kandidaten der Antisemiten
(Lotze) und Sozialdemokraten (Fräßdorf ) in Aussicht . Nach den

letzten Nachrichten zählte Fräßdorf 11450 , Lotze 10 495 , Strohdach
(Fr . Bolksp .) 6814 Stimmen . Einige Ortschaften stehen noch aus ,
können aber das Resultat nicht beeinflussen . Wenden bei der

Stichwahl die Freisinnigen ihre Stimmen dem Sozialdemokraten
zu, so würden mit deren Siege über die Hälfte der sächsischen
Wahlkreise , nämlich 12 von 23, sozialdemokratisch vertreten sein,
«in Verhältnis » um das Sachsen nicht gerade zu beneiden wäre .
Die Wogen des Wahlkampfes ginge»» in den letzten Tagen sehr
hoch, und Versammlungen über Versammlungen von jeder Partei
folgten : am rührigsten sind natürlich die Sozialdemokraten , die in»

kleinsten Orte Versammlungen , oft unter den erschrverendsten Um¬

ständen und zumeist notgedrungen im Freien abhalten und ihre
Redner und Agitatoren in jede Versammlung der beide»» Gegen¬
kandidaten senden. Auch Bebel und Liebknecht sprechen im Wahlkreise .

* In bezug auf das Kousularwese « ist der „ Schles. Ztg ."

»»»folge für die nächste Reichstagssession eine Vorlage vorbereitet ,
die dahin gehen soll, die Thätigkeit der Konsuln in bezug auf
Handel , Verkehr und Schiffahrt noch mehr als bisher in den Vor¬

dergrund zu stellen. Für die Ausbildung soll das juristische
Studium als allgemeine Regel beibehalten , aber gewöhnlich aus
das Assessorexamen verzichtet werden . Dagegen soll besonderes Ge¬

wicht auf die Erlernung der in Betracht kommenden Landes¬

sprachen und die Kenntnis der volkswirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
legt werden .

* Die schwäbischen Templer . Wie nachträglich bekannt »vird ,
hat der Kaiser während seines Aufenthaltes in Stuttgart
«ine Abordnung der schwäbischen Templerkolonie Palästinas
empfangen . Der Red »»er der Abordnung trug dem Kaiser in»

Interesse der Templergesellschaft folgende Wünsche vor : Es möge
in einer Gesrtzesnovelle dajür Sorge getragen werden , daß der

großen Anzahl von Kolonisten , die durch freiwilligen Verzicht seiner

Zeit das deutsche Staatsbürgerrecht verloren , die Möglichkeit ge¬
geben werde, dieses wieder zu erlangen . Sodann möchten der

Centraistelle des Tempels die Rechte einer juristischen Person ver¬

liehen werden , und zum Schluß bat Dr . Hoffmann noch um die

Gewährung von Reichsmitteln zur Errichtung einer höheren
Schule in Jerusalem . Der Kaiser soll di«se Wünsche gebilligt
haben .

Oesterreich-Ungarn .
* Ueber die letzte Ministerratsfitzung wird dem „Slovenec "

aus Wien berichtet : Auf der Tagesordnung stand auch die Be¬

sprechung der Verständigungsaktio » des Dr . v. Fuchs . Die Regier -

« ng ist überzeugt , daß auch dieser Versuch ohne Erfolg sein wird ,
weshalb die Erörterungen auch schon weiteren Maßnahmen galten . D i e

Lage ist für die Regierung sehr kritisch , und man muß
aus große politische Veränderungen gefaßt sein. Die Luft , die in
den maßgebenden Kreisen weht, ist sehr gegen die Slaven ; darum

muß die Rechte energisch und rasch in die Aktion eingrcifen .

Frankreich.
* Scheurer -Kestner f . Scheurer - Kestner ist an den»

Tage , da Dreyfus begnadigt ro»»rde, seinen schiveren Leiden erlegen .
Man »veiß, mit welch edler Aufopferung Scheurer -Kestner sich des

unglücklichen Dreyfus annahm und welch Harle Prüfungen er des¬

halb zu bestehen hatte - Er war es, der zuerst die Minister Billot
und Mölme a»»s den begangenen Justizirrtum aufrnerksan » machte,
und wenn diese seinen Vorstellungen Gehör geschenkt hätten , so
wäre der Dreysrrshandel schon seit zivei Jahren erledigt . Er selbst

„Nun, " meinte sie lächelnd , „dann dürfen Sie es rnir eben

nicht sagen . "

„Außerdem schulden Sie mir auch eine Erklärung für diese
plötzliche und thörichte Wohnungsveränderung . "

„Da ist gar keine Erklärung zu geben, oder richtiger ge¬
sagt, ich »vill keine geben . Ich bin eine freie Amerikanerin und
mein eigener Herr ."

Sie lachte und ließ sich in einem bequemenArmstnhl nieder.
Seine Nervosität , seine Gereiztheit, der scharfe Ton in seinen
Worten bewiesen ihr mehr als Zärtlichkeiten, daß das Spiel
jetzt in ihren Händen war, und sie konnte sich das Vergnügen
nicht versagen, ihm in aller Ruhe ein paar kleine Püffe zu ver¬
setzen ; ja , sie war sogar der Ansicht, daß er eine ganze Menge
um sie verdient hätte.

„Es ist wirklich zu fatal , daß Sie umgezogen sind, " grollte
er wieder, „wir können uns dadurch jetzt so wenig sehen .

"

„Ja , das ist allerdings wahr ! "

„Aber ich muß Sie öfter sehen, hören Sie , ich muß ! "

„Diese Notwendigkeit scheinen Sie erst jetzt zu empfinden,
wo sich Schrvierigkeiten in den Weg stellen . "

„ Ironie ist mir neu an Ihnen , aber sie kleidet Sie ganz
gut . Wann iverde ich denn nun endlich einmal die Ehre haben.
Sie ins Theater führen zu dürfen ? Hätten Sie vielleicht Lust,
heute abend zu gehen ?"

Er brachte dies in so leichtem Ton vor, als ob es etwas
ganz Alltägliches sei, daß Damen mit ihm allein das Theater
besuchten .

„Nein, das kann ich rricht . Wir dinieren in der Stadt uvd
zehen nachher ins Fran ^ais ."

„Wer ist wir ?"

mußte die Feigheit seiner Kollegen im Senat , dem er als lebens¬

längliches Mitglied angehörte , erfahren , als er im Januar v. I .

nicht zum Vizepräsidenten wiedergewählt wurde . Scheurer -Kestner,
der 1833 in Mülhausen i. E . geboren wurde , gehörte jener
republikanischen Aristokratie der Kestner, RiSler und Floquet an ,
die man ehedem spottweise als „Königliche Fainilie " bezeichnet
hatte . Er war Abgeordneter deS Haut -Rhin in der Nationalver¬

sammlung von 1871, legte nach der Abtretung Elsaß - Lothringens
sein Mandat nieder , wurde von Paris wiedergewählt und im

Jahre 1875 von der Nationalversammlung zürn Senator auf
Lebenszeit ernannt .

y Das Drama im Suva«. Die letzten Zweifel find nun¬
mehr bezüglich des schrecklichen DramaS bei Zinder durch die eben
a»»s dem Sudan eingetroffenen Briefe und offiziellen Berichte ver¬

nichtet. Es geht klar a»»s denselben hervor , daß der Hauptmann
Voulet den Oberstleutnant Klobb und dessenEskorte niedergemetzelt
hat . Den besten Beweis liefert der Brief , den Voulet Klobb auf
besten Aufforderung , chm das Kommando zu übergeben , gesandt
hat . Es heißt da : „Sie wissen sicher , daß Sie eine Gemeinheit
begehen und mir die Frucht meiner Anstrengungen stehlen wollen .
Sie sind an den Unrechten gekommen, das werde ich Ihnen be¬

weisen. Ich verfüge über 500 Flinten und werde Sie als Feind
behandeln , wenn Sie noch näher heranrücken . "

Schweden und Norwegen .
* Bevorstehender Ministerwechsel . Infolge der Wendung ,

welche die norwegische Flaggensrage genonunen hat , wird sich der
Rücktritt des schwedischen Ministers des Aeußern Grafen Dou¬

glas in nächster Zeit vollziehen. Zu seinem Nachfolger soll der

schwedisch -norwegische Gesandte in Berlin , Herr v. Lagerheim , aus¬

ersehen sein.
Türkei.

* Beschwerde über die Kurde « . Wie man der „Pol .
Korr ." aus Konftantinopel »neidet, hat der russische Botschafter Si -
noiview der Pforte in der jüngsten Zeit niedrere Noten überreicht,
worin er die Ausmerlfamkeit der türkische»» Regierung auf die durch
Kurden verübten Grenzverletzungen an der russisch -türkische»» Grenze
gelenkt u»»d die Beseitigung dieser Uebelstände und die Bestrafung
der Schuldigen verlaugt hat .

Landtagswahlbewegung .
* Die Kandidatur v . Röder . Im „Echo von Baden -Baden "

wird wegen der Kandidatur des Freiherrn Felix Röder
v. Diersburg bereits zum Rückzug geblasen , zunächst rnit der
nichts rviderlegeiiden Bemerku »»g, daß aus dem Wahlkreis Gerns¬
bach -Rastatt bis jetzt keine „offizielle" Anfrage an Herrn v. Röder

ergangen sei . Das Baüeu - Badener ultramontane Blatt will diese
Mitteilung noch dahin ergänzen , daß Herr v. Röder „vorerst durch
seine Rechte als stiminsähiger und wählbarer Grundherr zur Ersten
Kammer ohne eventuelle Ausgabe dieser Rechte überhaupt nicht
wählbar zur Ziveiten Kammer ist" . Will die ultramontan -sozial-

demokratische Presse konsequent sein, so muß sie daraufhin die Frage
der Abschaffung der Ersten Kammer erneueri », »venu solche kostbare
lieugervonnene Kräfte wie Freiherr v. Röder der» Parlamente fern
bleiben müssen, denn von seiner „Wählbarkeit " zur Ersten Kammer
»verden aller Voraussicht nach die Wahlberechtigten des

grundherrlichen Adels keinen Gebrauch machen , um einen

ausgesprochenen Parteigänger der radikal -ultramontanen Agitation
in unser badisches Herrenhaus zu befördern . Nicht ohne Interesse
»vird inan in liberale »» Kreisen ferner vernehmen , daß Herr
v . Röder , der frühere protestantische Offizier, jetzt in den politisch¬
katholischen Vereinen als Redner auftritt . So hat der katholische
Männerverein Rastatt am 17. d. M . die Ehre gehabt , den neu-

geivonnenen gkaubenseifrigen Freiherrn aus Baden - Baden zu be¬
grüßen und seine Rede anzuhören , in der nach dem „Bad .
Beobachter " Freiherr Röder v. Diersburg „insbesondere den so oft
erhobenen Vorwurf zurückivies, daß die Katholiken es ain Patriotis¬
mus fehlen ließe»»." Auch zeigte er „an der Hand geschichtlicher
Thatjachen , wie gerade das katholische Volk es gewesen ist, das in
sturmbewegten Zeiten seine Treue zu Fürst und Vaterland
aufs glänzendste bewährt hat " . — Die ultrainontanen
Blätter , welche diese Rede des Herrn v . Röder »nit

so großer Genugthuung verbreiten , hätten ruhig hinzu -

sügen sollen, daß ein Zeugnis aus solchem Munde doppelt
gilt , denn Herr v. Röder , der aus einer alten protestantischen
Adelssainilie stamint , ist im protestantischen Bekenntnis erzogen
rvorden und die meiste Zeit seines bisherigen Lebens protestantisch
gewesen. Wie tief inuß demnach die im katholischen Männerverein

zu Rastatt mit so hohen Worten von ihm ausgesprochene Ueber-

zeugung vorher schon bei Herrn v. Röder gesessen haben , der er

jetzt uirter seinen neuen Glaubensgenossen so eifrigen Ausdruck

verleiht , denn zur Ehre des Herrn v. Röder »vird inan doch an¬

nehmen müssen, daß diese Uederzeugung in ihm von jeher bestan¬
den hat und daß er sie ilicht erst »nit seinem religiösen
Glaubcnsbekenittnis gewechselt hat .

Baven «ns NachbarLa,rver.
* Steinsfurth , 20 . Sept . Die Bahnstrecke nach Eppingen

wurde heute von einer Anzahl italienischer Erdarbeiter in Angriff
geuommer».

* Kehl , 19 . Sept . Die diesjährige Hauptversammlung
desOrtenau - Oosgau - Säi » gerb »indes fa »»d am Sonn¬

tag im Nebensaal der «Stadt Straßdurg " statt bei reger Teilnahrne
der Vertreter des Gaues . Den Vorsitz führte Herr Baldner -

Kehl. Als Vorort für das nächste Gausäugerfest wurde Bühl
gewählt . Ein Antrag über Neueinteüung der Stadt - und Land¬
vereine soll der iiächstcn Hauptversa »nmiui »g unterbreitet werden .

„Meine Freundin und Graf Hockau . "

„Ah so ! Nun denn, wollen Sie dann morgen mit mir
kommen ?"

„Unmöglich ! "

„Warum ? "

„Wir haben zum Diner Gäste hier und wollen nachher nach
den» Elysee. "

„Nun, an Zerstreuung scheint es Ihnen ja nicht zu fehlen,"

sagte er grirnmig. „ Warum haben Sie nicht einen Tag für
»nich aufgehoben?"

„ Weil ich jetzt begonnen habe , au jour le jour zu leben ,
die einzige Art , wie eine Frau leben soll : was der Tag bringt ,
das nehme ich an ; was er nicht bringt , darüber mache ich mir
keine Sorgen .

"
Le Garde ließ kein Auge von ihr .
„Ein so gelehriger Schüler, " sagte er, „sollte häufiger mit

seinem Lehrer zusam »nenko »nmen. Bis jetzt habe ich Ihnen nur
die Anfangsgründe in der Grammatik des Lebe»»s beigebracht.
Wollen Sie mir nicht Gelegenheit geben. Sie noch gründlicher
zu unterrichten ?"

(Fortsetzung folgt.)

Theater and Musik.
— töroßh . Hoftheater Donnerstag , den 21 . Sept . 1889. Abt. A

6 . Ab.-Borst. Mittel -Preise . Eingetretener Hindernisse wegen statt
„Marie , die Tochter des Regiments " : „Ouvallsria rasticana " ,
Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Botksftück des G . Verga
von G. Targioni -Tozzetli und G . Menasci , Musik von Pietro Mascagni .
— „Eoppelia ", Ballet in 2 Abteilungen von Ch. Nuiter und A.
Samt -Leon Musik von Leo Delibes . Anfang 7 Uhr , Ende '/» IO Uhr.

bn . Lahr , 19. Sept . Nach einer an die Handelskauimer ge«
langten Mitteilung des hiesigen Postamtes wird die Einführung von
Briefabholungsfächern (letter doro») beabsichtigt , wie sie
in Baden nur in Mannheim bestehen.

* srheinfelde « (Baden ), 18. Sept . Gestern nachmittag fand
hier die Einweihung der neuen evangelischen Kirche
statt . Die Weihrede hielt Herr Dekan Höchst etter . Herr Ober -
kirchenrat Oe hier und Herr Pfarrer Seufert hielten ebenfalls
Ansprachen .

□ Stuttgart , 19. Sept . Seitens einer Reihe von kaufmän¬
nischen Geschäften besteht die Absicht, demnächst der Regierung
eine Erklärung vorzulegen , in der als bestes Mittel zur Eindämm ,
ung der durch die großen Warenhäuser hervorgerusenen
Mißstände die Einführung einer progressiven Umsatz¬
steuer vorgeschlagen wird , »vie die bayerische Abgeordnetenkammer
sie beschlossen hat . Die Kaufle »»te geben sich der Hoffnung hin , daß
durch diese höhere Besteuerung die Vorteile , welche die Waren¬
häuser rc. durch den Umfang ihres Geschäftes und ihren Geschäfts
bettieb vor den andern Gewerbetreibenden voraus haben, einiger
maßen ausgeglichen und die im allgemeinen Interesse notwendig »
Konkurrenzfähigkeit der letzteren erhalten »vürde . Es ist das eine
optimistische A»»ffassung, welche wir nicht teilen können und zwar
deshalb nicht, weil sich die Dinge in Bayern unter der neuen
Steuer so entwickelt haben, daß die Warenhäuser — wir haben
besonders eine sehr bekannte, auch hier ansässige Firma im Auge -
die Umsatzsteuer garnicht aus ihrer eigenen Tasche
bezahlen . Es wird uns nämlich aus Fabrikantenkreisen
versichert , daß die erwähnte Firma die Steuer einfach auf
ihre Lieferanten abgeivälzt hat , indem sie diesen einen Skonto von
de »,, mit ihnen gemachten Umsatz abzieht . Die Fabrikanten , um
sich einen so große»» und zweifellos guten Kunden zu erhalten ,
haben diesem Ansinnen durchaus keinen Widerstand entgegengestellt .
Die progressive Umsatzsteuer stellt sich den Warenhäusern gegenüber
also als ein Schlag ins Wasser heraus . Die Fadrikanten sind es ,
welche die Suppe ausessen müssen. — Von der Blockhütte bei Hohen «
entringen , wohin sich der König am 23. d. M . begiebt, reist der
Monarch am 30 . d. M . nach Freudenstadt zur Teilnahme an den
Jubiläumsseierlichkeiten . Die Königin wird an ihrem Ge¬
burtstag , am 10. Okt ., nicht »n Stuttgart sein . Sie reift nämlich
nach der Taufe des Söhnchens der Erbprinzessiu von Wied , die
am 7. Okt . ist, zu mehrivöchigem Besuche nach Schloß Nachod .
In Hoskreisen verlautet , der König werde seine Gemahlin auf
dieser Reise begleiten , und nach dein Geburtstag in Bebeuhausen
Wohnung nehmen . — Die Stuttgarter Wirte haben an gccigneter
Stelle die Bitte ausgesprochen , es »nöchte die Einrichtung getroffen
werden, daß aus dein neuen Steuergebäude die Aceiscr künftig aus
telephonischem Wege von den Wirten hecbeigerufeu »verden könne»».

8 . Würzburg , 19. Sept . (18. deutscher Weinbaukongreß.) Qua
nächst sprach heule in der von Dr. Dcinhard - Deidesheim geleiteten
Sitzung für den verstorbenen Referenten Dr . Barlh -Rufach General¬
sekretär Dahlen -Wiesbaden, über die jüngsten Erfahrungen bei Be¬
kämpfung wichtiger Rebkrankheiten , insbesondere Oidium und
Peronospora und erkannte als bestes Mittel gegen das im Bor- und
diesem Jahre so großen Schaden anrichtende Oidium frühzeitig im
Jahre und Tage und bei guter Temperatur erfolgendes Schwefeln an '
die Nichtberücksichtigung dieser drei wichtigen Dinge führte dieses
Jahr häufig zu Mißerfolgen . Der Heuer weniger ausgedehnt ausge¬
tretenen Peronospora gegenüber ist die bekannte Kupferkalkmischung am
geeignetsten . Einen Vortrag über „Welche Stellung Weinbau und
Weinhandel gegenüber der Weinbefteuerung nehmen ?" hielt Handels¬
kammersekretär Dr . K itte l - Würzburg . Er führte aus : Zivar stehe
die Reichsverfaffung der Besteuerung uiateriell nicht entgegen, aber es
seien den süddeutschen Staaten bei Abschluß der Versailler Verträge
seitens der Vertreter des norddeutschen Bundes bestimmte Versprech¬
ungen »vegen Freilassung des Weines von der Besteuerung gemacht
worden. Auch sei er weder ein geeignetes Steuerobjekt »vegen der Ab¬
hängigkeit des Ernteerträgnisses von äußeren Einflüssen und der Unbe¬
stimmbarkeit des Steuerertrages , noch »vegen einer nicht auffindbaren
richtigen Steuerform und ivegen der Abwälzung der Steuer auf den
Winzer bei jeder Form . Denn wirtschaftspolinsche Vorgänge ließen
sich nicht durch Steuergcsetze abändern . Nachdem er die ver¬
schiedenen . z. Zt . noch bestehenden einzelstaatiichen Weinsteuergesetze
durchgegangen und die schiveren Nachteile der elsaß- lothringischen Errku-
lalionssteuer, der badischen Weinaccise und des württembergischen Ohm -
geldes btoßgelegt und die aufgrund des Zollvereinsvertrages zulässige
kommunale Weinbesteuerung kritisch gewürdigt hatte, forderte er Wein¬
bau und Weinhandel zu festem Zusamnienstehen gegen jede Weinsteuer«
einführung auf . wie sie ja seitens des Reiches nicht ausgeschlossen sei.
Z e i m e t-Trier wies auf die große Bedeutung des zu machenden Wein¬
gesetzes hin und forderte zu entschlossener Stellungnahme in der rechten
Zeit auf . In dein letzten Vortrage des Assistenten Dr . M e i ß n e r ,
Geisenheim über „Einige Ursachen des Trübrverdens der Weine" fand
die Notwendigkeit der mikroskopischen und chemischen Untersuchung des
Weines zwecks Feststellung der Krankheitsursache und demgemäßeAbhilfe
warme Befürwortung . Sodann wurde der k. Hofkeller besichtigt und
eine an 200 verschiedene Sorten fränkischer Weine enthaltende große
Probung im Gartensaale des k. Schlosses vorgenommen, die sehr
große Wirkung auf die Verbreitung des Rufes der Frankenweine haben
wird , Morgen schließt der Kongreß mit einem Ausfluge nach Rothen¬
burg ab.

* Kleine Mitteilungen . Der Leichnam des seit 8. September
vermißten Kindes einer Pforzheimer Lehrerfanrilie wurde
am Sonntag in der Enz bei Niesern aufgesunden. Das Kind rvar
während der Manöverzeit durchziehenden Truppen nachgelaufen. — In
Luvwigshasen ivurde der lllljährige Fabrikarbeiter Peter Rüst von
seinem Kollegen Adam G r ä f f bei einem Wirtschaftsstreit erstochen .
— In Boltweiler (Elsaß) ist der Stationsasfiftent Bachmeyer
unter Mitnahme von Kassengeldern seit Samstag abend flüchtig.
— Oberbaurat Schwiening - München , dem in der Oefienitichkeit
Vorrvürfe gemacht wurden, weil er während der Hochwasser -
katastrophe nicht in München war , tellte in der Magistratssitzung
mit, daß er selbst vom Wasser in Siegesdorf eingeschlossen war und
auch keinerlei Kunde von den Münchener Ereignissen bekam . — Ei»
menschlich schöner Zug wird vom Prinz - Regenten von
Bayern berichtet. Bevor derselbe nach Besichtigung der Wasserschäden
München verließ , gab er den Auftrag , den Erbauer der eingestürzkep
Prinz - Regenten - Brücke über sein Mißgeschick zu b « ruhigen
und ihn seines dauernden Wohlwollens zu versichern.

Nus der Siesisenz .
" Karlsru, ., 20. September .

----- Ai » . jiederhall «" veranstaltet ani Samstag abend V«9 Uhr
im kleinen Fefthallesaal ein Festbankett zu Ehren ihres von

hier scheidenden Präsidenten , Herrn Landgerichtsdirektor Noth¬
weiler , und des früheren Ehormeisters Gageur , die in der

letzten Hauptversammlung zum Ehrenpräsidenten bezw. Ehren -

Chormeister ernannt wurden .
- - Die Jahresfeier de » evan » . Diallenissrnhonse « hier findet

Mittwoch , den 27 . d . M . , nachmittags l/ %2 Uhr, in oer Stadtkirche
statt . Dabei »vrrd Herr Stadtpfarrer Meyer von Turtach die

Festpredigt halten und der Anstattsgeistliche Herr Pfarrer Walter
26 Schwestern zum Diakouissenberus einseguen. Abeuds 6 Uhr
findet in der Diakonissenhauskapelle eine Nachfeier statt .

----- A«f dem Kanntnseptah sind gegenivärtig zahlreiche
städtische Arbeiter beschäftigt, den Platz nach den vo »n Bürger¬
ausschuß genehmigten Plänen als öffentliche Anlage herzu«

stellen.
— KaderSnm » in P - std irnstgebänd »« . Der Staatssekretär

des Reichspostamts hat lt . „Pstztg ." angeorvnet , daß bei allen

größeren Neu - und Erweiterungsbauten von Postgebäuden auch

auf die Herstellung «iner entsprechenden Anzahl von Badezellen
Bedacht genommen werden soll.

□ UngtückSsall. Gestern nachmittag stürzte der 39jährige Güter-
beslättereisnhrmann Kart Frisch aus Otiersdors infolge eines e p i-
t e p l » s ch e u Anfalles Ecke der Karl - und Klauprechtstraße vom
Bocke eines Wagen , wodurch er einen Schädetbruch und eine Quetsch¬
ung der linken Schüller erlitt , und in das jtädl. Krankenhaus verbracht
werden mußte.



Amtliche Nachrichten.
* Orderrsverleihnuge » Außer den von uns bereits bekannt ge-

«ebrnen wurden aus Anlaß der diesjährigen großen HerbstLbungen
folgende Auszeichnungen verliehen : den rote « Ädlerorde « 4 Klaffe :

Frhr . v . Lieben st ein , Major aggreg. dem 9. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 :
Blauvock , Major im 4. Magdeburg . Jnf -Reg . Nr. 67. kommandiert
als Adjutant bei der 29. Dio . ; Minor , Major a. D.. zuletzt & la

suite des Tarde -Fußart .-Reg. und Art .-Offizier vom Platz in Neiße ;
Schneider , Hauptmann im 4 Bad . Jnf .-Reg. Prinz Wilhelm
Rr . 112 ; v. B o r r i e s , Hauptmann im Jnf .-Reg. Markgraf Ludwig

Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ; Kosack ; Hauptmann ä la suite des Jnf .-

Reg. Freiherr von Sparr (3. Westfäl.) Nr . 16, Kommandeur der Unter -

ossizier-Borschule in Neubreisach ; Ehrenberg , Hauptmaun im

S. Bad . Jnf -Reg . Nr . 113 ; Fritz . Hauptmann im 8 . Bad . Jnf . -Reg.

Nr . 169 ; v. Frankenberg und Ludwigsdorf , Hauptmann im

1 . Bad . Leib-Gren .-Reg. Nr . 109 ; Koch , Hauptmann im Jnf .-Reg.

Markgraf Ludwig Wilhejm (3. Bad .) Nr . 111 ; Metger , Boediker ,
Hauptleute im Rhein. Jäger -Bat . Nr . 8 ; Andrae , Hauptmann im

7. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142 ; Koch . Hauptmann im 6 . Bad . Jnf . -Reg.

Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ; v. W e r n e r , Hauptmann im 2. Bad .

Gren.-Reg . Kaiser Wilhelm L Nr . 110 ; Frhr . v . Strachwitz , Haupt¬
mann im 9. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 ; Herr mann , Hauptmann im

I. Bad . Feldart .-Reg. Nr . 14 ; v. S t u t t e r h eim , Hauptmann im

Jnf .-Reg . von Lützow (I . Rhein .) Nr . 25 ; v . Blumen st ein , Haupt¬
mann im 2. Bad . Gren .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ; Well -

mann , Hauptmann im Jnf .-Reg. von Horn (3 . Rhein .) Nr . 29 , kom¬

mandiert als Adjutant bei der 39 . Div . ; du Mesni 1 . Hauptmann im

Jnf .-Reg . von der Goltz (7. Pomm .) Nr . 54 , koinmandierl als Adjutant
bei der 28. Div . ; v. Pritlwitz und Gaffron . Hauptmann und

Platzmajor in Karlsruhe ; v. Diringshofen , Haupkmann ü la suite

des Pomm . Füs . -Reg. Nr . 34 und Kompagnieführer bei der Unteroff.-

Schule in Ettlingen ; Rheinboldt , Hauptmann im 2. Bad . Feldart .-

Reg. Nr . 30 ; Hugo , Rittmeister in der Eskadr . Jäger zu Pferde des
14. Armeekorps ; Graf v. Rothkirch und Trach , Rittmeister ä la

suite des 2 . Leib-Hus. -Reg . Kaiserin Nr . 2 und Lehrer am Militär -

Reitinstitut ; v. Hartwig , Hauptmaun a . D . und Bezirksoffizier beim

Laiidivehrbezirk Lörrach ; Knopfs , Hauptmann z. D . und Bezirks-

offizicr beim Landwehrbezirk Mülhausen i. E . : Dr . Meyer , Milikär -

Jntendanturrat bei derJntend . des 14. Armeekorps ; Kritzler , Buch ,
Juslizrüte und Divisionsaudireure der 29. Div . ; Scheu , katholischer
Division -Pfarrer bei der -9. Dio . ; Beck . Rittmeister im Ulan .-Reg.

Großherzog Friedrich von Baden (Rhein. ) Nr . 7 ; Dr . R o h l f i n g .
Oberstabsarzt 1 . Kl. und Reg . -Arzt des 7 . Bad . Jnf .-Reg . 9kr . 142 ;
Dr . Dürr , Oberstabsarzt l . Kl . und Reg.-Arzt des Bad . Fußart .-Reg.
Ar . 14. (Forts , folgt.)

Verschiedenes.
* 71 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte

zu München . An derl Bortrag des berühmten Norwegers

Nansen , der in feiner Person den kühueii , vor keiner Gefahr

zurückschreckenden Wikinger und deu scharf bcobachtendeu Gelehrten
in ule zuvor dagewesener Weise vereinigt, schloß sich in der Sitz¬

ung vom 18 . d . M . ein Vortrag von Geh. Rat Prof . v . Berg -

wanu - Berlin »Die E rr u ng e u sch a fte u der Radio¬

graphie für die Behandlung ch i rur g i sch e r K r a uk-

heiten " . Alles das , was über die chemische und physiologische

Einwirkung der Röntgen - Strahlen auf den menschkicheu Körper bis¬

her gesagt und geschrieben ivurde, ist nach B . vollständig nner-

wiesen . Die Röntgen - Strahlen üben, soweit bis jetzt bekannt ist,

aus die verschiedenen Funktionen des menschlichen Körpers keinerlei

Einfluß aus . Auch alles, was über ihre Verwendung zu Heil¬

zwecken bisher behauptet wurde, ist nicht zutreffend. Dagegen be¬

sitzen wir alleroings in den X-Strahlen ein Hilfsmittel , das

für die chirurgische Diagnose bereits völlig unent¬

behrlich geworden ist . Man darf dabei aber nicht über¬

sehen, daß die Röntgen - Strahlen kein eigentliches
Bild liefern , sondern nur Schatten werfen .

Für die eigentlichen Organ -Erkrankungen, Krankheiten der Lungen,
brs Herzens, der Baucheingewcide u. dgl. haben die Strahle » bis jetzt
«och wenig geleistet; dagegen besitzen wir kein zweites Hilfsmittel ,
das uns so wie sie in deu Stand gesetzt, Fremdkörper im mensch .

lichen Körper mit nie fehlender Sicherheit nachzuweisen. Die Be¬

antwortung der Frage , ob und wann in einem gegebenen Falle
rin chirurgischer Eingriff vorgenommen werden muß, wird durch

die Röntgen -Strahlen wesentlich erleichtert . Zum Schluffe kommt

der berühmte Chirurg aus die Thatsachc, daß man unter Be¬

nutzung dieses neuen Hilfsmittels imstande ist ,
die Verhältnisse des Knoche » Wachstums und die

bei gewissenKrankheiten oder abuormeuZustände »

im Knochen Wachstum auftretenden Veränder¬

ungen zu beobachten . Auf diese Weise ist man schon jetzt in

der Lage, vier verschiedene Kategorien von abnormer Knochen -

rntwickiung bei Zwergwuchs zu unterscheiden und auch gewisse

Mißbildungen , wie z. B . die Vermehrung oder Verminderung der

Fingerzahl ihrem Wesen nach zu unterscheiden.

0 Das Eldorado der Zahnärzte . Ein englisches Blatt bc -

richter, daß ein berühmter amerikamscher Boxer, dem die meisten

Borderzähne bei einem sensationellen Kamps ausgebrochen waren,

sich kürzlich ein diamantenes Gebiß anfertigen ließ . Nach einer

neuen Statistik fabriziert man in den Vereinigten Staaten nicht

weniger als 4 Mill . falsche Zähne im Jahre . Jährlich verbrauchen
die Zahnärzte 1000 kg Gold und 3000 kg Blei und Platin für

ihre Operationen. Der Wert dieser Metalle überschreitet 4 Mill .

Mark. Ein Pferd mit einem künstlichen Gebiß ist auch eine

Seltenheit, die wohl nur die Vereinigten Staaten auszuweisen

haben . Das noch junge Pferd gehört Henry Lloyd in Louisville .

Das kostbarste Gebiß aber besitzt wohl der Sultan von Hyderabad,

der sich von einem Zahnarzt in Madras ein Gebiß für lö 000 M .

hat anfertigen lassen.
* Vermischt« Nachrichte«. Aus die Ermütelung der Mörder

des Bildhauers Valentini in Berlin ist eine Belohnung von 1000 M.

ausgesetzt. — Ein aus etwa 50 000 Zentnern bestehender Kohlen¬

haufen des Lagers der Firma von Dahlmann u. Uno in Treptow

ist durch Selbstentzündung in Feuer geraten , wurde jedoch bald

umgeschaufelt und abgeiöscht . — Auf dem Bahnhofe in Aarburg
(Schweiz) verunglückte der englische Reifende Daniel F i n l e y aus

London . Er geriet auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter einen ab-

fahrenden Zug und es wurden ihm beide Beine «bgequetscht . Der Ver¬

unglückte starb »ach Verlauf von 2 Stunden.

Fruchtmärkte .
* Meßkirch , 18. Sept . Kernen 17.— , 16.87, 16 .80. Hafer 14 - ,

13.90, 12 .80. Gerste — . Roggen — . —.— .
Hopfen .

* Nürnberg , 19. Sept . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopfen-Kommissionäre Mrnbergs .) Der schwerfällige Cha¬
rakter des Geschäftes, welcher sich besonders in der letzten Zeit am
Markt zeigte, hat sich fest einigen Tagen noch mehr ausgeprägt , da in¬

folge der ungünstigen Witterungsverhälkniffe die Hopfen in noch schlech¬
terem Zustand als bisher hereinkommen . Der Verkauf dieser meistens
erwärmten Ware ist umso schwieriger , als die Käufer in der Regel nur
auf trockene gute Mittel und Primahopfen reflektieren und abfallende
Sorten nur hie und da unter Notiz anzubringen find. Es ist deshalb
der Preisstand aller mittleren und geringen Hopfen ein sehr gedrückter ,
wogegen Prima noch dm bisherigen Wert nahezu aufbringen . Die heu¬
tige Landzufuhr, 5— 600 Ballen, wurde nur ' /- schleppend verkauft , die

Bahnsendungen gestern und heute belaufen sich auf ca . 1500 Ballen .

Tagesumsatz ca . 900 Ballen . Stimmung matt . Preise am 19. Sep¬
tember 1899 . 1899er Marktware prima 60—65 M ., dto. mittel
52—55 M ., dto . gering 45—50 M . 1899er Gebirgshopfen
70—80 M . 1899er Hallertauer Siegel gut prima . (Au Woln¬

zach) 90—98 M .. dto. mittel 70—80 M . 1899er Hallertauer ohne Siegel
prima 80—88 M ., dto. mittel 65—75 M .. dto. gering 55—62 M . 1899er

Württemberger prima 90— 100 M . , dto. mittel 65—85 M > 1899er Ba¬

dische prima 95—108 M . , dto. mittel 75—85 M . 1899er Spalter Land,
leichte Lage. 95—118 M .

' Nach dem Ausweis über de« Außenhandel des österreichisch
'

ungarische « Zollgebietes betrug die Einfuhr im Monat August
6’/a Millionen Gulden (gegen August 1898 1 '/» Millionen minus), und
die Ausfuhr 77,7 Mlliovm (gegm August 1898 13 Millionen plus ).
Die Handelsbilanz der ersten 8Monatr d. I . weist ein
Aktivum von 60,1 Millionen Gulden gegen ein Passioum von 67,4 Mil¬
lionen in der gleichen Periode des Vorjahres auf .

Haus- und Landwirtschaft.
* Ettlingen , 18. Sept . Während im obstarmm Vorjahre bei der

Versteigerung des städtische » Obstes noch über 400 M . erzielt wurden ,
wurden in diesem Jahre im ganzen nur 6 9.4 0 M . erlöst.

Trühtverrchte .
w Malmö , 20. Sept . Kaiser Wilhelm kam um 8 Uhr

auf Station Eicksdal an, wo er vom Grafen Albert Piper und

dem Leutnant Guellensvard empfangen wurde. Der Kaiser bestieg
mit seinem Flügeladjutanten , dem Grasen Moltke , den von: Grafen

Piper geführten Pürschwagen, um sich auf die Jagd zu begeben.

Dieselbe wurde jedoch des schlechten Wetters wegen bald abge¬
brochen . Das Frühstück nahm der Kaiser auf dem Gute Snoge -

holm ein.
v Malmö , 20. Sept . Kaiser Wilhelm stieg heute morgen

6. 10 Uhr an Land und wurde vom Kronprinzen von Schweden

empfangen. Der Kaiser begab sich zu Fuß nach dem Bahnhofe,
wo er mittels SonderzugcS die Landreise angetreten hat. Das

Wetter ist schlecht.
w Braunschweig , 20. Sept . Die Hauptversammlung des

Gustav - Adolf - Vereins wurde im Aufträge des Regenten
von Braunschweig durch den Staatsminister Spieß begrüßt, sowie

durch den Präsidenten des Landeskonsistoriums und den Bürger¬
meister Retemeyer im Namen der Landeskirche und der protestan¬
tischen Bevölkerung der Stadt . Der Besuch der Versammlung von

auswärts ist überaus zahlreich .
n Kopenhagen , 19. Sept . Das russische Kaiserpaar

ist heute nachmittag an Bord des „Polarstern " nach Kiel abgereist.

v/ Paris , 20. Sept . Drcyfus hat heute früh , vo « der

Bevölkerung fast unbemerkt , Rennes verlassen und ist nach

Nantes abgefahren . — Die „Lanterne" will erfahren haben, daß

Dreysus sich nach dem Süden Frankreichs begeben hat, um

dort seine Rehabilitierung abzuwarten.
* Paris , 20. Sept . Die „Agence Nationale " dementiert die

englische Nachricht , daß Frau Dreysus mit Labori in Folke-

stone waren, um eine Villa zu mieten. Frau Dreysus hat Rennes
keinen Augenblick verlassen . Dreysus selbst wird, wie es heißt,
nach der Freilassung Frankreich nicht verlassen.

ff Paris , 20. Sept . Unmittelbar nach der Verhaftung
Gu « rins ließ der PolizeipräsektSiegel an das Haus Guörins legen.

vf Oporto , 20. Sept . Ern Vo lkshausen bewars gestern
abend den Wagen von Aerzten , welche sich zur Autopsie
eines Leichnams begaben , mit Steinen . 2 portugiesische Aerzte
wurden leicht verletzt. 3 Personen wurden verhaftet.

rv Potsdam , 20 . Sept .̂ Heute vormittag fand die Taufe d^e r

jüngsten Tochter desHerzogs Alb recht von Württem¬

berg statt. Anwesend waren die Königin von Württemberg , Prürz
und Prinzessin Johann Georg von Sachsen. Die Prinzessin erhielt die
Namen Ai a r i e Elisabeth .

v München , 20 . Sept . In der heutigen geschäftlichen Sitzung der

Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte wurde als

nächstjähriger Versammlungsort Aachen gewählt .
vf Innsbruck , 20. Sept. In Kematen bei Zirl entgleiste

gestern von dem aus dem oberen Jnnthate kommenden Personenzug der

vorletzte Wagen und stürzte um . Ein Reifender , welcher aus dem

Wagen heraussprang, wurde getötet , 4 Reisende wurden verletzt.
Der Getötete soll ein Schweizer Viehhändler sein .

v Stockholm , 20. Sept . „Aftonbladet " erhielt ein Telegramm

von dein Führer des norwegischen Kutters „Martha "
, Larsask , wonach

auf der Nordseite der König -Karl-Jnsel eine Anker-Boje , gezeichnet

„Andree - Po larexp edition ", gefunden worden ist.

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
für Rellainen und Inserate : Ludwig Vordach , beide in Karlsruhe .

Berichtigung I « dem Artikel „Ein Vorläufer Guörins " im

Feuilleton des Mittagsblattes ist durch Versehen eine falsche Zusammen¬
stellung zweier Artikel entstanden, von denen sich der irrtümlich einge¬
hobene auf die Rattenplage in Kopenhagen bezieht. Wir bringen die

beiden Artikel „Ein Vorläufer Gnärins " und „Ein dänisches Hameln "

nochmals und zwar Raummangels wegen erst im nächsten Blatt .

Spielplan des Großh . Hoftheaters .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt » M . , 20. Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.67 , London 204.55, Paris 30.91 , Wien 169.30,
Jtal , 78 .30 , Privatdisk. 4' °/- ° , 4> Deutsche Reichsanl. (abg . 8» 98.10,
3'/, Deutsche Reichsanl. 88.30, 4% Preuß . Konsols (abg . 3'/, ) 97.90,
S'/»*/« Baden in Gulden — , 3l/ t% Baden in Mark — , 3 '/i 0/»
do. 95 .95, 87» do. 1896 — . 57» Italiener 92 .70, Oesterr. Goldrenle
99 .95 , Oesterr. Silberrente 99 .45, Oesterr. Lose von 1886 141.20 , 47»7«

Portug . 86.50, Berliner Handelsgesellschaft 164.50, Darmstädter Bank
148.50, Deutsche Bank 203.40, Dresdener Bank 162 .20, Badische Bank
122. 10, Rheinische Kreditbank 142.60, Rhein. Hypothekeno. 160 .—, Pfälzer
Hypothekeub . 161 .20, Oesterr. Lünderb. 118 .— , Schweiz. Central 142.20,
Schweiz . Nordost 96.40, Schweiz Union 80.—, Jnra -Simplon 85 .20, Bad .

Zuckerfabrik 63.80, Harp . 189.50, exel. Nordd . Lloyd 117 .30, Hamb.
Amerika 124.— , Maschinenfabrik Gritzuer 190.50, Karlsruher Maschine»«

sabrik 259.—, La Beloce St .-A. Le 68.—. Tendenz: Still .
' Berliner Schlußkurse . (Dillgeteitt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe.) Oesterr. Kredit-Aktien 282.50. Diskonto-Äommandit -

Antelle 192.—. Deutsche Bank-Aktien 203.87. Darmstädter Bank -Aktie»
148.75. Berliner Handelsges--Anteile 165 .50. Dresdener Bank-Aktie»
162.50. Staaksbahu -AMen 146.25. Canada -Pacific 92.10. Laurahütte
Wtten 257.— . Dortmunder Union 125.62 . Bochumer Gußstahl-Aktien

206.—. Harprner Bergbau - Attien 190 .75. Hibernia Bergw^Akkieu

210 .75. Concordia-Brrgw .-Aktten 312.25. Löwe-Aktien 412. —. Gelse»,

lirchen 194.50. Ges. f. elettr. Unternehun-Aktien 156.25. Allgem. Elektr.

Ges^Aktien 253.25. Sch»ckert-Attien ex. Div. 224.—. Dtfch. Waffen»

a, Munitsbrk. 307 .—. 5pr»h Italien . Rente 92.87. Privatdisko »«

47» Pro». _

Donnerstag , 21 . Sept . : „ Cavalleria r iigtieann “ ; „Copelia "

(Abt. A)
Freitag , 22 . Sept . : „Die Sternschnuppe " (Abt . B ).
Samstag , 23. Sept . : „Faust " (Abt . C).
Sonntag , 24. Sept . : „Tannhäuser " (außer Ab.)

Theater in Baden - Baden .
Mittwoch. 20. Sept . : „Die Reise nach China . "

Montag , 25 . Sept . : „Uuter blondeu Bestien "
; „Der gute Ton " .

Witterunasbeobacknunge » der M-ieora :»». Sranan Karlsruhe .
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19 . Sept ., nachlsSUhr 747,3 14,2 8,6 72 SW bedeckt —

20 . Sept ., morg. 7 Uhr | 743,9 14,8 8 .3 66 SW Stur «
20. Sept ., mm. 2 Uhr | 743,6 13,8 10.2 97 SW m Regen

« awr 14,3. Niederschlagsmenge am 19. Sept . 0,0 mm.

Wetterbericht Ni Lautralbur » für Metesrol . »0» »0 . Sept .
Eine tiefe, über dem südliche« Norwegen gelegene Depression beherrscht
heute die Witterungsverhältmssr von ganz Nord - und Mitteleuropa ; bei

meist frischen südwestlichen Winden ist es deshalb auf dem Festlande
trüb und regnettsch. Eine »vrsentliche Arnderung ist vorerst nicht zu er-

warten . _ _
Wasterftandsuachrich « ».

Rh t in .
Maxau , 20. Sept . 415 cm , geft. 1.
Kehl., 20. Sept . 274 cm, fällt.
Waldshut , 19 . Sept . 279 cm, Beharrung .

Meteorologische Beobachtungen vom 20. 6tpt „ morgens 8 Uhr.

Ort
Sarom. 0 !Ar.
n.» Reemio.
red. in Rill .

Wind

Stic !?
Wetter

| Temperatur
i m Lelsiui-
| zras : .!

Aberdeen. . . 743 W mäßig bedeckt 11
Swckdolm . , 744 € leicht wolkenl. 10

Haparanda . . 742 e leicht Regen »
Petersburg . » 753 6 leicht bedeckt »
Moskau . . ,
Cork . . . • 759 NW mäßig heiter 13
Cherbourg . » 757 W stark bed eckt 15
Hamburg . 745 WSW stark bedeckt 12
wtcmet . . , 749 SSW frisch Regen Vl
Paris . . . . 756 SW mäßig Regen 1 .
Karlsruhe . . . 756 SW steif bedeckt 15
Wiesbaden . , 753 SW stark Regen 13
Aiünchea , . . 760 SW frisch ivotkig 13
Berlin . , . 750 SW mäßig bedeckt 12
Wien . . . 760 W leicht halb bed. 12
Breslau . . , 755 S leicht bedeckt 14
Nizza . . 761 SW mäßig heiter 17
Tnest . . . . 761 O leicht bedeckt 19

Bücher und Zeitschriften .
* Meyers Volksbücher . Vielen unsrer Leser , die zu den Freunden

der „Meyerschen Volksbücher " zählen, bietet jetzt die Verlagshandlung
(Blbliographisches Institut , Leipzig und Wien) eine sicherlich nur will¬
kommene Ueberraschung durch die Veranstaltung von gebundenen
Ausgaben , die sich im Verlauf der Zell aus den größten Teil jener
weitbekannten und überall gern gelesenen Sammlung erstrecken werden.
Ganz entschieden hat die Berlagshandlung hier eine» glücklichen Griff
gcthan, wie er im Interesse dieser im besten Sinne des Wortes votks»
tümlichen Bibliothek nicht besser gedacht werden kann.

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 15. Sept . Max Farer von Frankfurt a. d . O ., Kaufmann

hier, mit Auguste Wolfmüller von hier ; Rudolf Werner von Kirchen.
Kaufmann in Freiburg , mit Paula Horchler von hier ; Georg
Rosenheimer von Hannover Kaufmann in Augsburg , mit Klara
Werlheimer von München ; Albert Weidt von hier , Schlosser, mir
Luise Karr von Schwaigern ; Nikolaus Schumacher von Neunkirchen,
Taglöhner hier, mit Theresia Leisinger Wwe . von Schönau ; Tr
Friedrich Heinsheimer von Mannheim , prakt . Arzt hier , mit Emmy
Willstaller von hier ; Karl Stöcker von Eichtersheim , Postschaffner
hier, mit Susann » Holzwarkh von Weiler ; Gottfried Moser von
Biberach, Packer hier, mit Luise Zeller von Iffezheim ; Ludw . Birg
von hier, Schleifer, mit Pauline Bögelspacher von hier . — 16. Sept .
Nathan gen . Anton Haas von Emmendingen , Kaufiuann in Basel,
mit Alice Netter von Pforzheim , Johannes Klettenheinler von Ett -

lingeu, Schreiner hier, mit Regina Kahles von Haueneberstein ;
Emanuel Baur von Volkertshausen, Schriftsetzer hier , mit Magda¬
lena Hackenbruch von Weisenau.

Eheschließungen .
Karlsruhe , 19. Sept . Gustav Heppe von Herbolzheim, Fabrikant daselbst,

mit Elisabeth» Schnabel von Bruchsal ; Friedrich Berg von Ett¬
lingen , Maler hier, mit. Anna Back von Oberflachl ; Theodor
Metzler von Auggen, Pfarrverwalter in Unterschüpf, mit Emma
Neu von hier .

Gestorben .
Karlsruhe, 16. Sept . Karl, V. Andreas Sitzler . Asphalteur , 13 T . ;

Beata , B . Friedrich Rodermund, Hofmustker, 10 M . 27 T . ; Josef
Otto , B . Gottfried Mgjex, Mechaniker, 3 I . — 17. Sept . Rosa
Becker, 76 I . ; Marie Hasstnger, Taglöhnerin , 52 I . ; Otto , B.
Ezechiel Lachenmeier , Hilfsheizer, 1 M . 23 T . ; Heinrich Hermann ,
B . Heinrich Meier, Lok.-Heizer, 9 T . ; Jofef . V . Ludwig Wolf ,
Schmied, I M . 19 T._ _
* Hamburg, 18. Sept . Neueste Nachrichten über die Bewegungen

der Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. D . „A d r i ä ' , 17. Sept .
3 Uhr vorm, in Hamburg . D . „A k a b a" , 17 . Sept . 3 Uhr vorm, in

Hamburg . D. „A l e j i a" , 17. Sept . 6 Uhr vorm , von Hongkong nach
Sinaapore . D. „Ambria " , von Hamburg nach Antwerpen , 16. Sept .
12 Uhr 25 Min . nachm . Euxhaven passiert. D . A n d a l u s i a" , 16.

Sept . in Penang . D . „A r e a d i a" , 17. Sept . 7 Uhr vorm , von Boston
nach Hamburg. D . „Armenia ", 16. Sept . 5 Uhr 45 Min . nachm,
von Swinemünde nach New-Iork . S .D . „Auguste Viktoria " , vo»
New-Hork nach Hamburg , 15. Sept . 10 Uhr 15 Min . nachm. Cuxhaven
passiert. D. „Australia ", von Hamburg nach Westindien , 16 . L-ept.
3 Uhr vorm, in Havre . D . „Borkum ", 17. Sept . in Port of Spain .
D . „Brisgavia ", 14. Sept . 10 Uhr vorm , in Baltimore . D . „Vul¬

gär i a" , von New-Aork nach Hamburg, . 17. Sept . 8 Uhr vorm . Dover

passiert. D . „C a n a d i a" , 16. Sept . 9 Uhr 30 Min . vorm , in Stettin .
D. „C h e r u s k i a", 14. Sept . in Shanghai . D . „C h r i st i a n i a",
14. Sept . 10 Uhr vorm, von New-Aork via Kopenhagen nach Stettin .
S .D . „Cokumbia " , 14. Sept . mittags von New -Hork via Cherbourg
und Southampton nach Hamburg . S .D . „Fürst B i S m a r ck" , 15 . L-ept.
2 Uhr vorm, in New-Aork . D . „G a l i c i a" , 16 . Sept . 2 Uhr vorm, in

Hamburg . D . „Graf W a l d e r s e e" , von Hamburg via Boulogne für
Mer nach New-Aork, 17 . Sept . mittags Cuxhaven passiert . D . „Hel¬
vetia " , 9. Sept . von Haytt via Havre nach Hamburg . D . „H is -

pania " , von St . Thomas via Havre nach Hamburg . 17 . Sept . 4 Uhr
vorm. Lizard passiert. D. „H u n g a r i a" , 17. Sept . 8 Uhr vorm, in

Hamburg . D. „P a t r i a", 14. Sept . 9 Uhr nachm, in New-Iork . D.

„Pennsylvania " , 14 . Sept . 10 Uhr nachm, auf der Elbe bei Bruns¬

hausen. D . „Phönicia "
, von Hamburg nach New-Aork, 13. Sept .

12 Uhr nachts Cuxhaven passiert. D . „P r e t 0 r i a" , 16 . Sept . 4 Uhr
nachm, von New -Zjork via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg .
D. „Sardinia " , 15 . Sept . in St . Thomas . D . „Saxonia ", 14.

Sept . in Moji . D . , ,Silesia ". 14. Sept . in Port L>aid . D . „Baten
eia ", 16. Sept . von Porto Plata via Havre nach Hamburg . D

„Valesia ", von Hamburg nach Westtndien, 17 . Sept . 9 Uhr vorm , voi

Havre . D . „V e n e t i a" , 14. Sept . in New-Orleans . 5084

Soeben erschienen : 5098.3. 1

Neue Wlelamlt -Karten
Lago Maggiore , Comersee , Luganersee ,

28 Matt tu ekcgauler Mappe 3 Mk .

1 . In allen Buch- und Papierhandlungen vorrätig . — -

Hofkunsihandlung J . Velten .
Sammt«, Veivtts *

dRVS « Vß kauft i«>i San » am
und biUißftm tnrokt von

vonEiianftKeussen, Krefeld
SrvßeS SDiuü « jortiment auf Wunsch.
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liiüiaäi Jäuos
( Saxlehner ’ s Bitterqueile )

Von der ärztlichen Weit
mit Vorliebe and in mehr als

1200 tintaehten empfohlen .
Dieser seit 33 Jahren bewährte

and beliebte Natnrsehatz

geniesst einen Weltruf wegen
seiner sicheren , gieiehmässigen ,

angenehmen and absolat
nnsehädliehen Wirkungsweise .

Nur echt, wenn auf der Etiquette mit rothcm Mittelfelde «stk
Firma ersichtlich :

„Andreas Saoclehner “ .
BrtUtlich ia Ae» Afotbeken , Droauenbandlunflen

Hineraiwasseraepöts .
und all «»

2417.20.t



Grossh . Badische Staatseisenbahnen .

Ogenüber dem am
Aenderungen
1 . September ausgegebenen eudgülttg «« « trtllmrf tUM

Winterfahrplan 1899 1900 . 5081.1

Streck « V r Karlsruhe - » rett - n—Epdinae «.
Züge 244 und 247 fuhren I „ IX., 111 Klaffe.

Strecke 15 r Leckach Wallrckrn - MUtender «.
Züge 514 und 513 verkehren nur Samstags .

« treck« »Sr « ascl - Lchaffhausen —« ausiau »
4«» *10
5“ «5 V Basel , Bad . Bahnhof an 5"
5« „ Gren,ach „ 5**
5“ , Wyhlen 5 '
5« „ Herthen « 54»
S" an b. Rheinfelden ,, 5**

Beuggen „ 5"
Niedcrfchworftabt » 4"
Brennet MH.) 4«
Säckingen Mab v "

Lokalzngs -Fahrplan .
« trecke I * « annbeim —Schwetziuge » —Hackeuh «t« .

Zug XXXIX : Altrip ab 7« , Stengelhof ab 7».
„ XXXXIV : Ratbaussiraste „ 40».

Mannheim Fabrikstation „ 10» .

« trecke IV : Karlsruhe Hauptbayuhof —» raben - Rrudorf .
Der Haltepunkt ,wischen K -rlsrube Hauptbhs . und Karlsruhe Mühlburger -

fftzor heißt nicht Karlsthor , ,' onden : „ Karlstratze " .
« trecke V : ff reiburg —Riegel .

iv m i
6“ ab iß Denzlingen A an 7®
647 „ Kollmarsreuthe „ 7»
6» „ Heil nstalt ,, 7°» 8»
7“ „ Emincildingeu „ 7°*
7» „ Thenlngen ,, —
7 '4 „ Köndringen ,, —
7» ' an V Rieg l Rab —

« trecke VIII : Basel - Lörrach - Schopfh «tu »
Zug XVI a Lörrach ab 9 15,

Steffen „ 820,
Riehen „ 8“ ,
Basel an 8» .

Durchgehende Wagen
Klaffe Appenweier — Salzburg

Frankfurt a . M— Triberg —Konstanz
Mainz — Mannheim —Heidelberg
Heidelberg—Mannheim - Mainz
Mailand - Jmmendingen - Stuttgart
Salzburg —Karlsruhe

in Zug 26,
8/398,

79.
64,

483/106.
35,

Wagen I. II .
I . II .
I . II .
I . II .
I . II .

. . I . II . III .
^ *

Wagen Frankfurt —Bruchsal— Stuttgart in Zug 8/35 hat l . II . IN . Klasse ,
I . II . Klasse Metz — Hagenau Rastatt - Nürnberg verkehrt m Zugen

8O . I0O 24t ,

„ I . JL Nürnberg - Karlsruhe —Rastatt - Hagenau — Dietz verkehrt
in Zügen 247/o,79.

Auf der Strecke Straßburg - Röschwoog - München verkehrt in d n Zügen
bO 190.254 ein Wagen I . II - III . Klaffe,

München- Kehl- Strübburg verkehrt in de« Zügen
" " 23 II ein Wagen I . ll . III . Klasse.

Wagen I . II . III . Klaffe Stuttgart —Eberbach - Hanau - Frredberg m den
Zügen 2l .I0t v -. ak .Iirt nur bis Frantfurt .

Weitere Aendernnge « N» rffe» n >-i t >» rhp ct - tr teu .

gestampft , zur Weinbereitung, sind die ersten Wagen in aller¬

feinster Qualität eingetroffen und werden von heute ab
bis Mitte November bereits ständig weitere Entladungen

aller Sorten ausländischer Trauben , wie : HiL -

liener (6 Sorten), filriechisclie
(2 Sorten ), SpailiSClie (3 Sorten ) . Ty -

roler (5 Sorten) und l iigarlsclie
Trauben am hiesigen Haupt-
MÜNNtte erfolgen .

Wir laden Jedermann gerne ein, sich von der Vor¬
züglichkeit dieser Qualitäten selbst zu überzeugen .

WM" Proben z» Diensten . "HM

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe ,

Weingrosshandlung ,
Span ., Ital . n . Griech . Wein - und Trauben -

Import -geschäft . 5095.3 .1

Dengelte Hausfrauen !
Die in ihrem Kamrfe um ' s Dase .n ichww ringenden armen

Thüringer Handweber bitten um Arbeit !
Dieielben bieten an :

T schtücher . « eroicitru , Tasaentücher . Hand - und Küchentücher . Scheuer¬
tücher , Rein , und Ha ' b-Lciuen . Bettzeuze , B « t »kSperS und Drclls ,
Halbwoü «» « « lciscrstoffe , Altthiir/ngische - und « pruchdecken , « yfftzSufer

Decken « . f. w . ,
Sämtliche Waren sind gute Hand ' abrikale. Viele tausend Anerkenmw.as -

ieiv-eiben liegen vor . Muster nnd PreiSverzeichutff « stehen auf Wunsch
po tofrei r« Diensten » bitte verlangen Sie dieselben !

Thüringer Weber -Verein Gotha .
Vorsitzender C . F . Gr übel ,

Kaufmann und Landtags -Abgeordneter . 5094 .3.1
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung .

Zum Mitnehmen
für Reisende ,

welche Koionialwarengeschäste ( auch Bäcker und Konditoren ) besuchen, !
habe einen hervorragend seine» , gesetzlich geschützten Konsumartikel . Muster
gehen in die Westentasche . 5088. 1

Rudolf Eberenz, ^onbonSfabrik . Frankfurt a. M .

.Aufsatz
„Fidelitas”

sclitttzt vor jeder
Rauclelästigung!

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzüg¬
liche Wirkung nnd 14 Tage
Probezeit . 3489.26.14

Gustav ßoegler ,
Karlsruhe ,

13 Knrvenstrasae 13 .
Proapeete grätig and franco .

Spodiemadiende Sfleuheitl
Sommer

'
8 Abortschlauch-Desinfector.

Apparat zur Desinfection bezw . Desodorisierung von Aborten — auch der mit
Trocken- oder Waffer -Closets versehenen.

Funktioniert ununterbrochen ca. IV» Jahre und braucht dann nur die Raffe
erneuert werden .

- —— - Auf einfachste Weif « an, » bringe « . —■■■-

_
- ® «i viel «« » erlualtung «« eiageführt . -

Preis pr . Stüols . Mls .. 2 .73 .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Allei » » ««iret «r r

Carl Bechmann ,
4716.3.3 Angartenstr . 81 .

Xr. 2. Aecbte Holländer-Cigarre,
volle Fagon , 11 cm lang , ‘ io Mk . 6.— franco .

Gnstav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe.

88
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Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma 91. Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg - und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort
finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern -

klavier bis zum ideal vollkommensten Concert -Pianino . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter
etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher
kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets
wachsende Umsatz ist der beste Beweis , Gespielte Instrumente
werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt . 122 . - 27
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4442.18.3

m

Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Hausen’ s
Kasseler Hafer - Kakao

Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme,
Magen - und Darmleidende.

Nur echt in blauen Cottons von 27 Würfeln — 40 —50 Tassen zu Mk . 1.—.

interesficrt Kltern !
Wie sorgt man am bsten und zweckentsprechendsten für das künftige Wohl

seiner lieben Kinder .
Die Süddeutsche Vecstchernngs Bank für Militärdienst - und Töcht r-

Ausstemr in Karlsruhe übernimmt Kinder -Bersicherungen in der Weise , daß
Vie Kapitalien zahlbar werden

a ) auf einen vorh . r bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jrhr ;
b) auf den Hochzeitstag eines Tochterchens;
c) auf den Militärdienst eines Knabe» ; außerdem
M Alters - Ve . sichernngen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem ToeeSfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr, falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Prospekte versendet franko und j de Auskunft erteilt bereitwilligst
Die Direktion ,

« arlsruh . , Schloßplatz 7. 3074 .7.4

Kusik-Institnt kiilin.
Eintritt mit jedem 1. und 15 . einesMonats .

Lehrgegenstände : Klavier, Bioline , Viola, Harmonium.
Allg. Musiklehre , Harmonielehre , Treffübungen , Alusikalisches
Diktat, Ensemblespiel (Trios, Duette, Quartette rc .)

Das Honorar beträgt für alle Klaffen 5 Mk.
monatlich.

4685 .3 .2
Anmeldungen werden täglich (auch im August) im Insti¬

tuts» Adlerstr . 14 , von 10—3 Uhr angenommen .

Badische Pferdevkrsichernngs-Anstalt
Gegründet 1879. -j # £ ttltl § tuf ) £ . R -organisirt 19-3.

Verfiche »« « g von Pferd «» gegen Dod -sfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und B inleiben rc. rc.
SntschSdigi -ng r 80 « o des versicherte « Wertyrs bei Todesfall und
60 °/o bei gänzlichre Unbrauchbarkeit oh « e w tt .r« Abzüge . iHöchstcr
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Diehversicherungsge ellschaften
bezahlt wird .) Auszahlvag innevhald 14 D« gen . Prämie 4 - 6 ° a
je nach der Gebrauchsari . 3397.52 . l2

Auskünfte b ?reit :rilliast durch die Dircktion in KarlSruh «.

CtzS&X®

LebenS - und Penstons -Berf . -Actien Oiesellfchaft ,
Ganrbni -x , gegr . 1 . Febr . 1846 .

Zur Vermittlung von Abschlüffen für L «veus >, P «nsio »O - ,
Siernten« und Aussteuer - «te. Bcrstchtvuug «« empfiehlt sich und zur
Abgabe von Prospekten ist gerne bereit

Die Öeiieral -Agentur
für Bckde « und die Bahr . Rhriupf «!»

llvrm . 81üdi', Kaiserstraße 77.
Empfehlungen aus allen Gesellschaftskreisen gegen entsprechende I

Vergütung erwünscht. 3134.! 2 .4 £

Ital. Schweiz. G9St9SD0l9 -LDS3U0 . Ital. Schweiz.
Ü0F * Pension ViUa Moritz,

renommiertes deutsches Haus in schönster , geschütztester Lage neu und
komfoitahle eingerichtet . Saison 1 . Sept . — Mitte Juni . Winter -
station . — Warniwasserheiinng , Bäder , Telephon , grosser Garten .
— Veranda ’s . — Massige Preise . 4694.5.4

_ Der Eigentümer : F . Z . Mayer - Sartory .

Offene Stelle.
3 « hiesiger Gemeindeverwaltung ist

die Stelle des Lckretärs für Krauten »,
Invalidität «, und Altecs Berficher-
U» g in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre
Gesuche, denen Lebenslauf und Zeugniffe
beizusügen sind , unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche bis längstens
Samstag de» 30 . September ,

abends 6 Uhr,
hierher «inzureichen. In dem Geschäfts¬
zweig bereits eingearbeitete Bewerber
erhalten den Vorzug.

Di « Stelle veroflichtet zu« Bestritt
in die Fürsorgckaffe für Gemeinde-
beamte.

Durlach , den 18. September 188&
Gemeinderat.

vr . R « 1ch » rdt .
5062 3.1 Franz .

« teglttz b. Berlin » Kurfürstenftr . 4
iSchlohvark ).

Vorbildungs -Anstalt
von X> ir . Dr . Dürnhöfer .

Seit 1888 staatlich konzessioniert für
alle Militär - und « chutexamina .
Vorzüglicher Unterricht , anerkannt beste
Pension , strenge Hausordnung ! Wohn¬
ung — fern vom Geräusch der Groß¬
stadt — im vornehmsten Villen -Viertel .
Empfoh !env°nhöchstenKreisen(Ministern »
Generalen , Rittergutsbesitzern , Exami¬
natoren rc .)

Bei glänzenden Erfolgen schnelle und
durchaus sicher« Vorder «ttuug für
die Fähnrichs . Seekadetien - , Primaner -
und Einjähr . - Prüfung . Lehrpersonal :
4 Oberlehrer , 1 Oberstleutnant und ein
Korvetten -Kapitän a . D .

Unterricht in kleinen, getrennten Ab¬
teilungen .

Programme gratis durch den vir .
I) r . /Dürnhöfer . 5086.6 .1

Lehenshedürfnisverein
Karlsruhe

empfiehlt

I» Smtcrfrflut ,
muntres Dürrsteisch ,

Frankfurter 5091 .2 .1
Bratwürste .
Jeder Garten

wirdl
den schönsten natürlichen Blüten - 1
schmuck 1

durch !
Bepflanzung mit den feinsten f

Stauden -
— das sind : ausdauernde , kraut - ■
artige Blütenpflanzen — er - (
halten . 4800.15.3 j

Unser illustriertes Hanptver - [
zeichnis enthält zur [

Anpflanzung
die auserlesensten Stauden , wird |
stets durch Neuzüchtungen und !
Einführungen f

bereichert ! j
nnd wird kostenfrei gesandt !

Goos & Koenemann ,
Versandt - Gärtnerei ,

Grossherzogi . hess . Hoflief ,
Walluf , b . Wiesbaden .

Billige, neue Villa.
In watdr . fübb. Amtssiädtchen mit

hoh . Schule. Wasser! ., elektr. Beleucht.
1 pochmod . , yoch d . Wald gel . Billa
mit 13 Zimm . , Veranda , gr . Garten
5 30000 M sof. z. verkauf . Reine Gebirgs -
luft , mild . Klima , reiz. Fernbl ., Weinb .
Adresse I- . I>. 89 postl . Heidelberg .

5087 .2 .1

Eis
hat abzugeben 4973.- 7

i A. Printz ,
Karlsruhe .

Feinste

Mrchm -TliMiltttt,
das Pfund M. 1 .20,

täglich friid ' eintreffenc , empfiehlt

Ängnst Klingele , a3
Amalicuslrahe 71 , Ecke Leopolvsiraße .

5008

Grösste Gewinnchance !
Am 1. Okt . Gewinnziehuna der wenigen

in der Serienziehung herausgekommenen
Gothaer fl. 100 -Lose I . u . II .»
Treffer M. 90,000 , 2 ä 30,000 ,

3 ä 15 000 , 7 i 3000 etc.
Serielose , auch gereist, offeriert billig
Pläne gratis . 5035 .2 .2

Osea « Lichleuberg . Bankgesch .,
Arankfart a . Mai » .

lunenleur Ernst Hartmann,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

8811.26.21

KlavieranterrlchL
Mstne Stunden habcn begomieir, ich

kann jedoch noch 2—3 Schüler an¬
nehme». Zu sprechen täglich, außer
Monlags und Donnerstags , von 11 dis
1 Uhr. 5060.3.1

Johanna Roeckel ,
Musiklekerin ,

« ricgüratze 89 , IV.

Fremde
von Distinktion

finden in einer Villa in der belieb,
testen , angenehwfie ; Stadilage in
« arlsrude freundlich « , elegant
m- blterteZimmi » -vent. mltP . n -
sio« aus Tage, Wochen oder Mo .ialc .
Ällc Bequemlichteiten vorhanden.
Aufmerksamste Bedienung. Brieie
bei. die Erp. d. B ' . »nt . Nr. 4950.6 .3

Deatscbe Mitanstalt,
P . Sanahardt , vorm . H . Günther
& Comv ., Stuttgart , besorgt Ge -
aoh &fta - , o . Frivataaskhnft «
prompt u . gewiffenh. Prospekte gratis
u. franco . 3246 .26.15

an Beamte u . Private zu
günstigsten Bedingungen

durch « emp«r Gchönederg -B «rl >» ,
5037.3.2 Merseburgerstr . 5.

CKLEYERKrie^str 109
l ngenieurä Patentanwalt

i

Wer
beteiligt sich an einem Privatkursus der
italienischen Sprache - Melbode Berlitz.
Gefl . Offerte» erbeten au die Ervedilion
diese , Blatt s unter Nr . 5051.3.2

c 2 Ife Rhimn
^Anzeigen

deren Aufg -tber unbekanntblei¬
ben wollen , -wiebeispielsweise bei :

Stellengesuchen u . Angeboten
An- und Verkäufen
Vermiethu ngen
Verpachtungen
Capiialgesuchenu.Angeboten

etc . etc.
übernimmtunter strengster Dis -
cretionzum billigsten Preis in die
für die betreffenden Zweckeje¬
weils bestgeeignetstenZeitungen
die Cenir .-Annoncen- Expedition
non GU - Daube <& Co .*)

Die unter Chiffre G . L .Daube
& Co . einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt .
Centralbureau in Frankfurt a . AL

[xaiseratr . H . lOu . lOa .

etreua reelle u. billigste BczugSanellef
chnmehr sIS150000FaMil!cn imWebraiichel

Gänsefedern,'
SSntedaimen, Schwancuiedern. Schwa»
nenSaunenu . alle anderen Sorten Bettscdcr»
u. Daunen, « enbeltund beste »reinignua
aarantiert ! Gute , prciSW. Bettfidern p . Psunb
füi0,Oüj0,80 : Iji ; 1,40. Prima Hair -
Sauttea 1,«« ; 1 .8». Polarfcdern : halbweiß Sg
2 ; toeiß 8,50 . « Ilberwettze « rase - und 8
Lchtoainnfedern8: 3,50; «: S. Silberweiße
Gä»se- u .I :Hrsaaearauaea5, !5 ; 7:8; io^ t .»
stcht chinesische« anzdaanea 3,50 ; 8 . Po- x-
l !!rdau «ea3 ; < : S ^ ! Jedes belieb . O««a» o
tum zollsrei geg . Nachn. I NtchtaefallendeS be-
reiüvUl. auf unsere Losten zuritckgenommea .

kvvlier & Co.
In Herford Nr. 80 in Westfale «,

MT Probe« u. « ismtzrl. PreiSlisien, « ich
über Lettstotke , »msoasi u.bortofreirsa.

F- j gäbe der Freist »»«« erwünschtI

Traubenversaml
Postkördchen mit ca. 9 Psd . Inhalt
ffft . Kur - und Tckfeltrausen
4 Mk . frk . gcg . Nach« . Gr . Posten
billiger .

' Wiederverkäufer Rabatt .
Weingut zum Schlösschen ,

Freinslieim (Rhelnpfalz )
5061 .4 .1

A niiaims - gg um

Feinster Theebeiguss !
Unerreicht zu 6rog und Punsch !

Absolnteste Reinheit garantiert !
2 Orig .-Bast -Klasch . M . 6.- t frk . inkl.
4«Liter -Post -Fatz „ 10.—/ Nach ».
Tho . Nissen , Flensburg Nr . 6 .

Rum -Importeur . 48.—

Merkur .
Stuttgart «* kailsi .iltnnischc Ltcilrn «

vermilllnug P Raunhardt , Stuttgart .
Bedienung iür die Herren Principale
kostenfrei . Prospekte graiis . 3247.96.17

Bei einer gut cingesichrten öeutfcDen
Unfallversichrrun B - « «feüfchast ssin »
ien einige ersabrrne und g -. wauote

Inspektoren
Anstellung unter günstigen Beding ugen .
Festes höheres Gehalt , Spesen und
Proviston . 4825 .5 .4

G . fällige ansfübrUcke Ssscrter «
beten unter M. W. 248 an Haafenstein «
Vogler , « . .« .» Uranlfnrt » . Vt .

sucht ein auswärtiges 2üjährizes besseres
Mädchen, im Zimmerdienst, Bügeln . Ser¬
vieren , Weiß - und Kl . idernähen gut
bewaneert . ^

Offerte «rbeien an die Erpediiion d«.
Bl . unter 5ir . 5093 .1_ _

UW» Unsere Leser bitten wir um D «,
achtung de « beiliegenden PrvivektS . bet*,
die im Verlag von Greiner fc PseiN«
in Stustgart erscheinende Monatslchnsl
Der Türmer ' . Wir empfehlen jedem,

oer sich für eine vornehme g-dregcnr
Zeitschrift iiiteressteri , eine Probe «
Nummer ,u bezi hen. unter B -ruwn ,
auf unser Blaff . _

6065 .1

Druck und Verlag von Otto Reust , Hirschstraste btr. o in Karlsruhe .
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